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Berlin O. Klosterstr. 36 
d. 3ten Nov. 1886 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Ich danke Ihnen sehr für die ausführlichen Mittheilungen, die mich über die 
augenblickliche Lage hinreichend orientieren. 
In Ihrem Urtheil über die Diagnose der Erkrankungen in Finthen etc. stimme ich Ihnen 
vollkommen bei und bin auch davon überzeugt, daß ein schneller Entschluß und baldiges 
Handeln unumgänglich nothwendig waren. Welche Verwirrung und welcher endlose Streit 
über die wahre Natur der Krankheit wäre wohl entstanden, wenn Sie nicht an Ort und Stelle 
erschienen wären und energisch eingegriffen hätten. Wenn die ersten Fälle bereits vor vier 
bis fünf Wochen vorgekommen sind, sollte man fast fürchten, daß die Infektion bereits 
weiter um sich gegriffen hat und in aller Stille an benachbarten Orten wirkt. Es ist mir 
kaum denkbar, daß Mainz selbst noch ganz frei ist. Darauf wird es jetzt wohl am meisten 
ankommen, den ganzen Umfang des verseuchten Gebietes festzustellen und allen nur 
entfernt verdächtigen Fällen nachzuforschen. Da die Jahreszeit so günstig ist, müßte es 
gelingen, den ersten Brand noch zu löschen. Aber ich fürchte, daß, wenn Sie den Rücken 
kehren, die dortigen Ärzte, welche offenbar eine sehr geringe Kenntniß von den 
Choleraverhältnissen bewiesen haben, wieder lässig werden, daß dann die Infektion durch 
den Winter hindurch fortschläft und im nächsten Frühjahr oder Sommer wieder zum 
Ausbruch kommt. Sie dürfen deswegen nach meinem unmaßgeblichen Dafürhalten Mainz 
nicht zu früh verlassen, sondern womöglich so lange dort bleiben, bis Sie selbst die 
bestimmte Überzeugung gewonnen haben, daß alles vorbei oder doch in zuverlässiger 
Überwachung ist. 
Aber so lange die Mainzer Ärzte noch zweifeln, daß ächte Cholera vorliegt und ein Finkler 
auf der Bildfläche erscheint, um noch einmal Verwirrung anzurichten, scheint mir Ihre 
Anwesenheit in Mainz um uns gänzlich nothwendig zu sein. Vielleicht gelingt es Ihnen 
auch noch, in die Einschleppungsweise Luft zu bringen, obwohl sich nach so langer Zeit 
nicht allzu viel mehr feststellen lassen wird. Aber bei solchen Dingen kommt manchmal 
der Zufall in merkwürdiger Weise zu hülfe. 
Mit den besten Wünschen für weiteres erfolgreiches Wirken und mit der Bitte um 
gelegentliche, wenn auch nur ganz kurze Nachricht verbleibe ich 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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